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Schmidt. Sie schloss mit Auszeichnungen ihre Studien im Konzertfach Violoncello (2005, 
KUG) und Barockcello-Historische Aufführungs-praxis (2016, ABPU) ab.  

Mit ihrer Leidenschaft für die Kammermusik engagiert sie sich für die Wiederentdeckung 
seltener Werke, insbesondere von Komponistinnen. Cecilia Sipos ist Gründungsmitglied 
des Klaviertrios Ensemble Trisonante und des Lombardini Quartetts. Darüber hinaus 
arbeitet sie regelmäßig mit dem Pianisten Claus-Christian Schuster zusammen. Mit diesen 
Ensembles und Besetzungen entstanden zahlreiche CD-Aufnahmen und ein Soloalbum 
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Als Solistin und Kammermusikerin trat die Künstlerin bei renommierten Festivals auf, 
darunter ImpulsTanz Wien, Kultursommer Wien, Styriarte Graz, Sommerfestival 
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Cecilia Sipos war 2005 bis 2019 Mitglied des Niederösterreichischen Tonkünstler 
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